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Auswertung der Gesamtschülerzahlen 
 
 
 
 

 Quelle: 
Schulentwick-
lungsplan 
Schwerte S. 
56 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Schülerentwicklung laut Schulstatistik 2020, S. 36 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

  

 

Fehler: Die Schüler der auslaufenden 
Realschulen werden 2018 bis 2020 
nicht erfasst. (s. Schulstatistiken) 
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Auswertung: 
 Sinkende Schülerzahlen 

Tendenziell sind die Schülerzahlen in Schwerte in den letzten 20 Jahren gesunken. 

 Fehler im Schulentwicklungsplan.  
284 Schüler fehlen laut Schulstatistik 2018 im Schulentwicklungsplan, da die Schüler der auslau-
fenden Realschulen im Schulentwicklungsplan weder bei den abgebenden Realschulen noch bei 
den aufnehmenden Gesamtschulen erfasst werden. (s. Schulstatistik) 
Dieser Fehler setzt sich in den Jahren 2019 und 2020 fort 

 Übergang von G12 auf G13 
Die deutlich steigenden Schülerzahlen zum Jahr 2026 liegen daran, dass in diesem Jahr an den 
Gymnasien zwar eingeschult wird, durch G 13 aber kein Abitur stattfindet. So bilden die Gymna-
sien einen Jahrgang mehr aus. (FBG + 111 Schüler, Ruhrtal + 92 Schüler) 

 Fazit:  
Die laut Statistik steigenden Schülerzahlen liegen z.T. an einem Datenfehler und zum anderen an 
dem Einmaleffekt, der verlängerten Ausbildung an den Gymnasien sowie an den gymnasialen 
Beschulungsvereinbarungen mit Iserlohn und Dortmund. 
Die reale Steigerung der zu beschulenden Kinder in den letzten Jahren ist um mehrere hundert 
Schüler geringer als die von der Statistik nahegelegte. 
 

Vergleich der Schullaufbahnen an Gesamtschulen und Gymnasien 
Quelle: Schulentwicklungsplan, S. 62 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Deutung der vorliegende statistischen Werte:  
Am Gymnasien nimmt die Schülerzahl pro Stufe im Laufe der Ausbildungsjahrgänge kaum ab 
oder anders ausgedrückt: „Wer am Gymnasium eingeschult wird, erreicht mit großer Wahrschein-
lichkeit auch dort die Oberstufe und später das Abitur.“ 

 
Quelle: Schulentwicklungsplans, S. 60 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Deutung der vorliegenden statistische Werte:  

 Auch in der Gesamtschule Gänsewinkel ändern sich die Schülerzahlen pro Stufe im Bereich 
der Sekundarstufe 1 kaum. 

  Jedoch findet beim Übergang zur Sek 2 eine deutliche Ausdünnung statt. (ca. 30%) 
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Quelle: Schulentwicklungsplan, S. 58 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Betrachtet man die prognostizierten Werte für die Oberstufe an der TFG, so kann man feststel-
len, dass hier die Ausdünnung sogar 60% beträgt.  

 Ursache: Die Schüler, die von Ihrem Profil bisher eher Haupt- oder Realschulen besucht haben, 
werden in Zukunft im Wesentlichen an der TFG ihre Schullaufbahn absolvieren. Deshalb liegt bei 
vielen nicht das Potential für den Oberstufenbesuch vor.  
 

Bedeutung für die Oberstufe der TFG  
Quelle: Schulentwicklungsplan, S. 58 

 

 
 

 Betrachtet man nun die Zügigkeit in der Oberstufe der TFG Stufe 12 und 13, so entsteht eine 
dreizügige Oberstufe mit 50 bis 60 Schülern/Schülerinnen.  

 Konkret bedeutet dies, dass 2 Schienen zu je 3 Leistungskursen gebildet werden können. Be-
trachtet man dann noch die Pflichtbindungen im Leistungskursbereich, so ist eine vom Gesetz 
vorgesehene Auswahl der Kurse durch die Schüler aufgrund der Kursstärken kaum noch mög-
lich, was das Ziel des individuellen Bildungsgangs in der Oberstufe konterkariert. 

 Zusätzlich zu beachten ist noch folgender Umstand: Für die Einrichtung einer Oberstufe sind laut 
rechtlicher Vorgabe mindestens 48 Schüler/Schülerinnen in einer Stufe notwendig. 

 Geht man von den aktuellen Anmeldezahlen für das Jahr 2021 an der TFG aus, so stellt man 
fest, dass nicht wie geplant 124 Schüler angemeldet wurden, sondern nur 85. Geht man wie der 
Schulentwicklungsplan von einer Ausdünnung der Schülerzahl bis zur Oberstufe von rund 60% 
aus, bleiben weniger als 35 Kandidaten für die Oberstufe übrig, womit die Einrichtung einer 
Oberstufe laut Schulgesetz nicht zulässig wäre.  
 


